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Wid ersetzt sich Ihr Pferd Ihren Hilfen, ist es möglich, dass es Ihnen nur mitzu- teile
n versucht , dass das Gebiss und der Druck auf die Zunge ihm Beschwerden
bereiten. Mit dem Gebiss lässt sich nämlich nur zweie rlei erreichen: Widerstand
oder Entspannung. Der auf die Zunge ausgeübte Druck spielt eine wicht ige Rol-
le für den Widerstand. Wenn sich ein Pferd dem Gebiss widersetzt , weicht es
eigent lich dem Zungendruck aus, da das Gebiss seinen Schluckreflex stört .

Pferd geht
hinter der Hand

Wenn sich Ihr Pferd dem Gebiss
widerset zt , müssen Sie ein Gebiss
finden, mit dem die Zunge mehr ent-
lastet wird als mit dem Gebiss, dass
Sie zurzeit verwenden. Im Myle r-Sys-
tem werden Pferde und Mundstücke
aufeinander abgest immt, damit Ihr
Pferd so beschwerdef rei wie möglich
gehen kann, S ie aber die erfor derli-
che Kommunikat io n und Kontrol le
erhalt en.

Zeichen
des Widerstands

Myler: Das Gebiss-System, mit
dem sich das Pferd in den Händen,
d ie es führen, ent spannen kann.

Wenn es darum geht , W iderstand
abzubauen, spielt d ie Zungen-
freiheit eine w icht ige Rolle.

Pferde w iderset zen sich dem
Gebiss, um die Zunge zu ent-
lasten. Die häufigste Ursache
für d ie fo lgenden Zeichen des
W iderst ands ist das Gebiss:

Pferd geht
über der Hand

Hyp eraktiv es Maul:
of fenes Maul

Hyp eraktiv es Maul:
Zunge hängt aus
dem Maul, Zunge
wird in den Rachen
gezog en

Zunge wird über
das Gebiss gezog
en

Pfer d liegt schwer
auf der Hand/ geh t
dur ch
das Gebiss

ZUNGENDRUCK

Wenn Sie verstehen möchten, was Ihr Pferd spürt , drücken Sie Ihre eigene Zun-
ge nach unten und versuchen Sie, ein kurzes Stück zu laufen. Es ist sofo rt er-
kennbar, dass Sie nicht schlucken können, wenn sich die Zunge nicht heben kann.
Daher können Sie auch nicht weit laufen. Dasselbe spürt Ihr Pferd durch den
konst anten Druck, der vom Gebiss ausgeht . Wählen Sie daher ein Myler-Ge- biss
mit mehr Zungenfreih eit , das die Zunge ent lastet , und Sie werden erkennen, dass
Ihr Pferd keinen Grund mehr hat , sich zu widersetzen.
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